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Der Anfang des Gottesdienſtes
wird mit folgenden Cho

ralen gemacht;

Kvurie.Allein GOtt in  der Hoh ſeh Ehr c.

Sey Lob und Ehr dem hochſten Guthre.

Tert vor der Predigt.
pial.x cu.v...

Das iſt ein koſtlich Ding, dem
HErrn dancken, und lobſingen dei
nem Nahmen du Hochſter.

ARIA.
Ermendes Jauchtzen der to

benden Welt,
Freude der Wolluſt, verſtum

me, ſey ſtille!

A2 Zion



Zion miſcht ſeinen geweyhten Geſang,
Unter der Orgel entzuckenden Klang,

Weil es dem Geber des Seegens derFüulle
Heilige Feſte zur Danckbarkeit halt.
Lermendes Jauchtzen der tobendenWelt,

Freude der Wolluſt, verſtumme, ſey ſtille!

Recitativ.
Ja ſchweiget, eitle Hertzen, ſchweiget!

Weil unſer Andacht heut,
Die ſich in ihren GOtt erfreut,
Mit Lob und Danck zu deſſen Throne ſteiget.
Es iſt ein Werck von ſeiner Gute,
Das unſrer Armuth HandDiß OrgelWerck ibm weyhen kan.
Drum bringt das danckbare Gemuthe
Worzu uns Schuld und Pflicht verband,
Und flehet ihn in Demuth an.

ARIA.
Laß doch, groſſer GOtt, dort oben,
Dich durch Mund und Orgel loben,

Hore beydes gnadig an!
Denn du wohnteſt ja vor Zeiten

Unter Jſraelis Lob,
Wenn es dieſes auszubreiten,

So Poſaun als Stimm erhob.
Wohn auch da mit Wohlgefallen,

Wo



Wo die Lob-Geſange ſchallen,
Die dein Zion lieffern kan.

DaCapo.
Recit.

Es war dir nicht,
Getreuer GOtt zuwieder,
Wenn David ſeine ſchone Lieder,
Die ſein erleuchtet Hertz gedicht,
Jn ſeine Harffe ſang:
Wenn deiner Prieſter Lob-Gefange

Dich zu erhobn
Mit der Poſaunen und Drometen Klang

Werbunden waren.
Drum laß dein Hertz auch offen ſtehn,
Wenn die Gemeine ſingt,
Und unſre Orgel klingt,
Erhore beyder Schall,
Laß ihn zu deinen Throne fahren,
Und ſchenck uns einen gunſtigen Wiederhall.

ARlIaA.
Holde Stimme, frohes Echo!

Wenn der Himmel wieder thont!
Wo ſich Mund und Hertze regt,

Und die Lieder Andacht hegen,

Giebet GOtt, den ſie bewegt,
Statt der Andacht lauter Seegen,

Der die Sanger ſeelig cront.
Da Capo.

Rec,
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Recitat.
Drum auf, erfreute Seelen, auf,
Laſt eurer Andacht freyen Lauff,
Und bringt der Orgel Erſtlinge,
Hinauf zu Zions Hoh.

Choral.
Lobet den SfErren
Denn er iſt ſehr freundlich
Es iſt ſehr koſtlich unſern GOtt zu loben

Sein Aob iſt ſchon und lieblich anzuhoren.
Zobet den &krren.
Singt gegen einander
Dem qOErren mit Dancken
Lobt  ihn mit harffen unſern GOtt

den werthen
Denn er iſt machtig und von groſſen

Krafften.
Lobet den HErren.

Auf der Cantzel.

Gebeth nach der Predigt.

CKeiligſter GOltt und gutigſter
Acu Vater! Wir arme Menſchen
kommen heute vor dein allerheilig
ſtes Angeſicht mit Frolocken und

Dan



Dancken, (a) wir loben dich in dei—
nen Heiligthum, dich loben wir in
deinen Thaten, und in deiner groſſen
Herrlichkeit; (b) Deinen Nahmen
wollen wir preiſen weil wir leben,
und dein Lob erhohen, ſo lang wir
hier ſeyn; Denn du haſt uns ſeithe
ro nicht nur jeden beſonders, mit un
zehlichen geiſtlichen und leiblichen
Wohlthaten uberſchuttet, ſondern
auch insgemein uber unſer Land,
Kirche und Kirchfarth in Gnaden
gewacht, und da andere Lander zit
tern und beben, ſeuffzen und ſchmach
ten muſſen, uns immer tauſend Ge
legenheit an die Hand gegeben dir
zu dancken, daß, wenn wir auch En
gel-Zungen hatten, und Engliſche
Jnſtrumente ſpielen konnten, auch
Tag und Nacht ſolche zu deinen Lob
anwendeten; doch ſolches alles noch
viel zu wenig ware; Ja du haſt auch
inſonderheit gnadiglich geholffen;

A4 denna) Pſ. XLil. 5. b) Pi. CL, 1. ſqq.



denn billich ſchreiben wirs deiner
Hulffe in Demuth zu, daß bey die
ſen klemmen, und nahrloſen Zeiten
unſer neues Orgel-Werck nunmehro
vollig au Stande kommen, daß wir
dir HErr frolocken, und dir, O du
Hort unſers Heils! jauchtzen, ja mit
Pſalmen dir jauchtzen konnen. (c)
Nun meinGOtt! zu deinemkob und
Ehren haſt du uns ia erſchaffen, daß
wir dich preiſſen ſollen, durch Chri
ſtum erloßt, und in unſern wieder—
gebohrnen Hertzen aufrichtige Be—
gierde zu deinem Lob und Dienſt
durch deinen Heiligen Geiſt erwe
cket; So wollen wir denn inskunffti—
ge deſto mehr offentlich dir dancken
mit Hertzen, Mund und Handen; wir

wollen dich loven mit Pſalmen und
Harffen, mitSeiten undPfeiffen, mit
wohlklingenden Stimmen nach un—
ſern armen Vermogen; Der ange—
nehme Schall ſoll uns ermuntern,

un
c) Pfal. XCV, 1.2.



unſere Stimme deſto freudiger zu er—
heben, und dich zu verehren in der
Verſammlung der Heiligen! Dir
aber, groſſer GOTT! ubergeben
wir hiermit in Nahmen JEſu Chri
ſti dieſes dir geheiligte Orgeiwerck,
(d)und uberlaſſen es mit andachti—

tigen Gebethe deiner allertreuſten
Vorſorge! Ach gutigſter Vater! ver
hange doch ja nicht, daß aus unſern
Orgel-Pfeiſfen Kugeln gegoſſen, und
unſere Freuden-Lieder in Klag und
Jammer, in Ach und Weh verwan—
delt werden; (c) Wehre denen, die
dein Heiligthum verbrennen, die
Wohnung deines Nahmens entwei—
chen, und alle Hauſer GOttes im
Lande plundern.()Behute alſo auch
vornehmlich dieſes dir gewiedmete
Hauß, und in demſelben unſere Orgel
vor Feuer und andern Ungluck. Laß
dirs gefallen, wenn wir dich in

As Schwach—d) Col. i7. e) Amos V, 16.
f) Plal. LXXV. 7. S.



Schwachheit des Geiſtes darauf
preiſen, und vor ein iegliches Werck
dir unſer Hallelujah erſchallen laſ—
ſen. (g) Erhore uns wenn wir in der
Noth ſtecken, und unſre Bet-Lieder
unter vermiſchten Thon abſingen;
Ach vergieb uns alle unſere Sunde,
und verwirff uns nicht, wenn wir
Buß—Lieder tremuliren, und unſer
Kyrie eleiſon in wimernder Andacht
aus der Tieffe unſers Hertzens ein—
muthig ruffen, laß dir alsdann dein
Hertze brechen, daß du dich unſerer
erbarmen muſſeſt. (h) Lege aber auch
deine geheime gottliche Krafft vor
betrubte Hertzen in dieſe muſicaliſche
Lieblichkeit, daß Bekummerte und
Angefochtene recht auter Dinge
werden, der Trauer-Geiſt weichen
muſſe, deine Gnaden-undTroſt—
Hand auf und uber Sie komme,
wenn die Orgel geſpielt wird; Laß

unſre
g) Sir. XL.VIl.. h) Jer. KXXI. 10.

i) i Saimnuel XVI. 23. 2.Reg. ill.i5.



unſre Hertzen durch die Muſic zu
geiſtlicher Tapfferkeit ermuntert wer—
den, wieder Sunde, Welt und Sa—
tan, ſowohl als immermehr in
Schlachten und Treffen irrdiſcher
Streiter durch FeldMulic zum An—
griff gegen ihre xeinde; Ja laß uns
allenthalben einen Vorſchmack dei—
ner himmliſchen Sußigkeit und gott—
lichen Freude auch hieraus empfin—
den. Und beny dieſen allen verhin—
dere, daß dieſes Muſicaliſche lnſtru-
went niemahls gemißbrauchet wer—
de zu deinen Unehren, wie in Baby
lon, (x) niemahls zur Uppigkeit
und Stoltz von rohen Welt-Kin—
dern, viel weniger zu betrubten Ler—
men bey einen elenden MolochsOpf—

fer. Niemahls ſey es auch ein
leerer Schall, ſondern hilff mein
GOtt, daß nicht nur ſpiel und ſing
allein Hand und Mund, ſondern daß

es
k) Dan I.5. Job. XXJ. in. h Amos

Vl.5. Amos V. 23.



es geh aus Ernſt u Hertzens Grund,
(m)damit doch auch dieſer GOttes
Orgel-Dienſt nicht eitel ſeh ſondern
alles vielmehr in der reinſten Uber—
einſtimmnng mit denen Seelen derer
Glaubigen erſchalle. Ach mein
GOtt! was iſt eine Orgel ohne
Wind? und was iſt ein Chriſt ohne
Geiſt? Empfangt jene nicht vom
Winde, Leben und Bewegung, ſo
wird kein Laut nochThon erichallen,
und dieſe Muſic- und Gottesdienſt
iſt ohne dich ein todtes Weſen; Ey
ſo belebe uns doch, und treibe uns,
O GDOttt heiliger Geiſt, daß wir dein
recht voll (n) alle Kraffte von innen,
und auſſen zu geiſtlichen Harffen,
Saiten- und  Orgel-Spielen ge—
macht werden, und alle unſere Re—
den und Thaten wohl klingen nach
den Glauben, nach der Hoffnung, und
nach der Liebe! Ja mache uns ſamt
unſern Lobe und Dienſt dir ſelbſten

an
m) Pſ. CVIll. Jac. l. 26. n Eph. V,ig.



angenehm durch Chriſtum den Gze—
liebten; (o) Biß endlich wir, wenn
alles Stuckwerck aufhoren wird, im
Himel mit allẽ Engeln u. Auserwehl
ten das neueLied anſtimmen (p) und
mit vollig ausgebreiten Hertzen oh—
ne Ende ruhmen und ſagen werden:
Amen, Lob und Ehre, und Weißheit,
und Danck, und Preiß, und Krafft,
und Starcke ſey unſern GOtt von
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. (q)

Heilig, Heilig, Heilig, heiſt,(r)
GOtt der Vater, Sohn und

Geriſt.Amen, Halleluja!

o) Eph.l, 6. p) Apoc. V.y. q) Apoc.
Vll, 12. r) Jel. Vl. 3.

Nach dem Gebeth.

HErr GOtt dich loben wir.

CAN-



CANTATA nach der
Predigt.

ARIA.SCh hangt die Harffen an die Weiden,
Pa Acch ſeufftzet, klaget, heulet nur!
Jndem ſo manches ſchweres Leiden

Den Creyß der Erden uberſchwemmt,

Wird alle Regung ſuſſer Freuden
Jn der gekranckten Bruſt gehennni.

Da Capo.
Recit.

Ach armes Hertz,
Wie kanſt du dich zur Freude ſchicken,
Wie kan der Klang der Orgel dich erquicken?

Dich ruhret banger Schmertz!
Von Weſten und von Oſten
Hort man nur lauter TrauerPoſten,

Hier ſchlacht das Schwerdt,
Dort friſt der Todt,
Es iſt faſt allenthalben Noth.
Ach hangt die Harffen an die Weiden,

Ach ſeufftzet, klaget, heulet nur!

Jedoch mein Hertz erhohle dich!
Die Bruder, die ſo leiden muſſen,
Sind Mitleid und der Thranen werth;
Doch diß kan allen Gram verſuſſen,

Daß



Daß GoOttes Aug und Hand uns ſchutzen,
Daß wir doch noch in Frieden ſitzen.
Drum mag die Orgel ſich
Bey unſrer Andacht laſſen boren,
Den GOtt des Friedens zu verehren.

ARIA.Wie pocht das Hertz mit frohenSchlagen,
Es wallt mein Blut Bergnugungs voll,

Wenn ich GOtt ſingen ſoll!
Wird mein Geſang

Biß vor den Thron des Lammes fliegen,
Und Preiß und Danck

Vor OOtt als wie ein Opffer tugen,
Kan mir nichts großre Luſt erregen.

Da Capo.
Recit.Ja, wenn mein Ohr

Ein heilig Lied vernimmt,

Da zu der Sanger Chor
Der Schall der Jnſtrumente ſtimmt,
Gedenckt mein Hertz an jenes Heer,
Das in des Himmels Harffen Klang,
Die Lieder Moſis und des Lammes ſang:
Da ſeuffs ich bey mir ſtiber:

Arioio.
O wer doch bald im Himmel war!

Choral.
Da witrd ſeyn das FreudenLeben:c.

7



Rec.
Mich deucht ich fuhle ſchon,
Die Luſt mein Hertz durchoringen,
Die dort die Seeligen ergoötzt,
Und in die groſte Freude ſetzt,
Wenn um des Hochſten Thron

Die Engel ſingen.

SchlußAris.Entzuckender Vorſchiack der himmliſchen

Wonne,Mit was vor Ergotzung belebſt du dir

Bruſt!
Erſcheine, mein JEſu, der Glaubigen

Sonne,So folget dem Vorſchmack die vollige

Luſt. Da Capo.
Zum Anfang des Gottesdienſtes
Nachmittags wird geſungen:
Mun laſt uns gehn und treten, v. 15.

wird an ſtatt zum ſeeligen Neuen Jahr ge
ſungen: Jn gegenwartgen Jahre.

Tert zurRachmittagsPredigt.
Pſal. CVI, ſn J

Dancket dem HErrn, denn er iſt
freundlich und ſeine Gute wahret e

viglich. ĩu Kecc.



Recit.
Jch ſchweige, ich verſumme!

Jch ſoll meinen guten GOtt
Danck zu einen Opffer bringen.
Ach wie offt iſt das geſchehn?
GOtt ließ mich viel Gutes ſehn,
Und ich ſolte davor nichts
Als ein Lob und DanckLied ſingen:
Ach mein Hertze, wenn geſchichts?
Groſſer GOtt, gieb deinen Geiſt,
Daß er mich recht unterweiſt,
Dir zu dancken, dich zu loben,
Biß ith dich vben,
Rebſt den heilgen Seraphinen,
Kan ewig mit Loben und Dancken bedienen.

ARIA.
Nimm den Danck von unſern Munde

Groſſer GOtt! genadig an.
Du haſt uns viel Outs erwieſen.
Sey gelobet bleibt geprieſen,

Sey mir freundlich ſey mir gut.
Und wenn mein verderbt Gemuthe

Seinen Danck nicht billig chut
Ach ſo feure deine Gůte

tmich zu rechten Eyſfer an
Daß ich dir von HertzenGrunde

Mein LobOpffer bringen kan.
Nimm den Danel von unſern Munde

Groſſer GOtt genadig an.

B Re-



Recit.
Beſonders denck ich heut mit Freuden,
Mein GOtt! an deine Gut und Treu,
Die du in deinen Tempel uns erwieſen,

Daß ihn nunmehr
Ein neues Orgel.Werck zu deinen Ehren ziert.
Ach mache deine Gnade ferner neu,
Vertreibe alles Leyden,
Daß uns kein Feind, kein biterer Unfall ruhrt
Und wir zu deiner Ehr,
Mit Mund und Orgel deinen Ruhm erheben;
Dein Wort das muſſe rein,
Und unverfalſcht in deinem Hauſe ſeyn,
Daß ſtets dein Lob mit Beten und mit Singen,
Rebſt unſrer Orgel kan zu deinen Ruhm er

klingen.
So dancken wir,
Aus innigſter Begir
Dir Lebenslang dafur.

ARlaA.
Lob Preiß und Danck ſey dir geſungen

Du groſſer GOtt HErr debaoth/
Deine Treue deine Ouüte/
Decke uns in deiner qutte,
Und wenn Sturme auf uns ſtoſſin
Laß uns vor dem Ungluckr/Schloſſen

Stets darinnen ſicher ſeyn.
Dein orfreuter GnadenSchein

Sey bey Alten und bey Jungen
Wie im Leben ſo im Codt.

Aob



Lob Preiß und Dantk ſey dir geſungen
Du groſſer GOtt 4Err Zebaoth.

Choral.
Drum Preiß und Ehre c.

Auf der Cantzel.
Lobet GOtt unſern Erren:c.

Nach der Nachmittags Predigt.

Lobet den HErren.
Kommt weiſet der Danckbarkeit ſchuldigen

Proben
Ein koſtliches Ding iſt es unſern GOtt

loben
Da könnt ihr auf Roſen und Lilien gchn;

Solch Loben des GSochſten iſt lieblich und
ſchon.

Lobet den HErren.
Recit.

Jbr MenſchenKinder denckt daran,
Was der getreue GOtt an euch gethan.
Erkennet ſeine Gut und Treu,
Die taglich bey euch neu,
Daß ihr euch konnt mit vielen Freuden,
Jn ſeinen Hauß bey deſſen Dienſte wenden.

Z

Auf mein éertze auf zum ſingen
Stimme deine Lieder an.

Laß den Danck recht hertzlich klingen
GoOtt hat viel an dir gethan, Da Capo.

Re-



Recit.
Ach kame bald die frohe Zett
Daß ich bey jenen heilgen EngelChoren
Den groſſen GOtt vollikommen ehren.

Wie war ich doch erfreut!
Wee ſeelig wurd ich ſeyn,

ARIA.
Angenehmes EngelLand

Wunderſchõne Salems Auen.
Ach wenn werdt ihr inir bekannt?
Ach wenn werde ich dich ſchauen

Angenehmes Engel-Land
Waunderſchone Salems Auen.

Recitativ.
Jndeß da ich noch bier muß wallen,
Such ich zu allerzeit,

Jn wahrer Reinigkeit
Dem groſſen GOtte zu gefallen,
Biß ich,
Dreyeinge GOttheit dich,
Dereinſt in ſeelgen Himmel oben,

Jn alle Ewigkeit' kan loben.
Lobet den HErren.

Zum Beſchluß nach dem Seegen.
Nun dancket alle GOtt.

Gloria in excelſis Deo.
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